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S Rachdem ausgeglaubt, gnten Kampf geſtritten,jo gehſt Du nun zur Ruh, im ZErrn entſchlafner Lreund:

Dich durch das Jammerthal durchſeufzet und geweint,
Dem Heorren treu gedient, geduldet und gelitten

Du riefeſt jauchzend aus zuletzt, eh ſchnell der Tod

Die Hutte brach: Wir haben einen guten GOtt!

ceæKas war Dein letztes Wort, das von den Lippen floß,
Und ſiegesvoll den Geiſt zur Heiterkeit erquickte;

Als plotzlich hinterher ein ſchneller Schlag und Stoß
Den abgezehrten Leib zu Boden niederdruckte:

So wie ein Sieger ſtirbt, der ſeine Wunden weiſ't,
Und doch voll Muth und Treu den beſten Feldherrn preiſ't.

Gotr war dein tquter GOtt: ſo haſt Du ihn geglaubt,
Nachdem Du ihn durchs Wort vollkommen gut erblicket,

Und glauben lerneteſt, daß Deines Burgen Haupt
Auch Deiner Sunden Schuld und Strafe ſchwer gedrucket;

Vonm Vaterhertzen floß nun durch den lieben Sohn
Auf Dein verwundtes Hertz die Abſolution.

Gott war dein guter GOtt, das zeigt Dein Lebenslauf,

Ju welchem Du ihn ſtets als guten Gott erfähren,
Von Deiner Wiege an, von Deiner Jugend auf,

Jn Deinem Wanyſenſtand, in Deinen Junglings Jahren:
Jn Jena ward er Dir als Liebe wohl bekant,
Und fuhrte Dich hernach recht ſchon an ſeiner Hand.



Gott war Dein guter GOet: und willig Du ſein Kuecht,

Von ihm nach Bielefeld und Stapelburg geſtoſſen,
Drauf ſaheſt Du vergnugt, wie Lebenswaſſer recht

Durch Deinen muntern Dienſt auf Waſſerleben floſſen,
Er rief von da Dich nach Wernigerode hin.
Zwo Heerden ſuchteſt Du hier JEſu zum Gewinn.

Gotr war Dein guter GOtt, er bliebs auch in der Noth;

Wenn innre Seelenangſt den matten Geiſt beſchwerte,

Wenn bey dem großten Schmertz zweymal der, Gattin Tod
Vergnugter Ehen Band und Hauſes Wohlfahrt ſtorte;

Wenn Kranckheit Dich auch ſelbſt mit Heftigkeit ergriff,
Und ein gehaufter Schmertz durch alle Glieder lief.

Gotr war Dein guter GOtt; und Du ein Segensmann: Pi.

Du ſahſt ein wachſend Wohl an Deinem Cheſegen.
An Deinen Kiadern hat Dein OoOtt recht viel gethan,

Und ſie ſehr wohl gefuhrt in wundervollen Wegen:
Beweint manch Vaterhertz im Gram der Kinder Weh!
So ſtieg fur Deine nur ein Dancklied in die Hob.

Gon war Dein guter GOtt: nach langer Jahre Reih,

Auch da des Machtgen Hand Dich dreymal hart beruhret;
So brach denn Deine Kraft zu Deinem Dienſt entzweh;:

Der Hirtenſtab, den Du ſo lange treu gefuhret,
Sanck mahlig wanckend hin aus Deiner matten Hand;

Du aber ſchickteſt Dich zur Reiſ' ins Vaterland.

Gotr war Dein guter GOtt: im letzten Augenblick,

Da er Dich kurtz vorher mit Glaubensmuth geſtarcket;

Du ſabeſt hochſt vergnugt in Deine Bahn zuruck,
Jn der Du ihn allein als guten GOtt vermercket.

Schnell, ohne Kranckheit Schmertz, rief er Dich zu ſich ab;
Ein Schlag und Fall bracht' Tod und Sieg, und Cron und Grab.

Gott iſt dein guter GOtt: Dein ſchon verklarter Geiſt

Wirft nun vor ſeinem Thron die Ehrencrone nieder,

Und ſinget mit, wenn ihn das Heer der Selgen preiſ't
Jn einem hohen Ton, nie ſonſt geſungne Lieder;

Er ſchauet ihn als gut, und ſieht ſein Augeſicht,
Mit einer groſſen Schaar, in Seligkeit und Licht.
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ceQu, aber, Freundin, die im Trauren einſam weint,
Die jetzt zum zweytenmahl den Wittwenſtand erfahret,

Nim an zum beſten Troſt, was Dein erblaßter Freund
Von unſerm guten GOtt Dir noch zuletzt erklaret:

Zwar Deiner Pilgrimſchaft Gefahrte iſt nun todt;
Doch lebt und bleibt bey Dir Dein ewig guter GOtt.

OvoIJhr, die Jhr unſern Freund als ſeine Kinder ehrt,
Es ruht vom guten GOtt auf Euch des Vaters Segen:

Gonnt Jhm die ſtoltze Ruh,, die Jhm ſein GOtt gewahrt,
Und eilt Jhm munter nach in GOttes guten Wegen:

Des Vaters guter GoOtt iſt auch fur Euch ein GOtt;
Bleibt nur bey Jhm, ſo bleibt Er Euch in Noth und Tod.

Gemeine, die Du jetzt zur Wayſe worden biſt,
Da unſer guter GOtt den Lehrer Dir genommen,

Vergiß nicht, wenn in Dir noch ein Nachdencken iſt,

Der GOttes Manner, die Du haſt von GOtt bekommen:
O wurde doch bey Dir das Wort zur Kraft und neu
Und unſerm guten GOtt, wie Jene, jeder treu.

WZVir aber, die wir noch auf unſern Poſten ſtehn,
Und unſern Hirtenſtab mit ſchwachen Handen halten,

Laßt uns auf unſern GOtt, der gut und fromm iſt, ſehn,
Und unſer Tagewerck und Amt getreu verwalten,

Der Feyerabend kommt, da ruhn wir vollig aus:
Eilt? nach einander gehn wir ein ins Vaters Haus!

a

Llnd, du, o guter GOtt, mach uns dir ſelber treu,
Ermuntre unſern Geiſt zum Warten und zum Eilen:

Theils ſind wir alt und ſchwach, ſteh uns im Alter bey:
Theils ſind wir junger noch, mach uns zu ſcharfen Pfeilen,

Aus unſrer Mitte iſt ſchon mancher weggeruckt;
Mach unſre Kleider hell, die Lampen wohl geſchmuckt!
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